
Ganz einfach. Fragen Sie uns.
T 058 280 1000 (24 h), www.helvetia.ch
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Mach dich fit für deine Zukunft 
mit einer Ausbildung bei uns.





Viele Wege führen nach Rom. Aber was 
willst du machen? Praktikum oder Studi-
um, jobben oder eine Lehre. Das hängt 
ab von deinen Zielen, Talenten und 
Ideen für deine Zukunft. Wo liegt dein 
Schwerpunkt? In der Theorie oder in der 
Praxis?

Die Schule fragt Wissen ab. Die Lehre 
macht Wissen nutzbar. Deshalb suchen 
wir junge Leute, die darauf brennen, ihr 
Wissen zu erweitern und in unserem Un-
ternehmen anzuwenden. Die beste Gele-
genheit dafür bietet eine kaufmännische 
Lehre. 

Prima Ausbildung – 
prima Mitarbeitende
Unsere Mitarbeitenden liegen uns am 
Herzen, denn sie sind die menschliche 
Basis für unseren Erfolg. Deshalb legen 
wir einen besonderen Wert auf eine gute 
Ausbildung unserer zukünftigen Mitarbei-

tenden. Weil es beim Lernen wie beim 
Arbeiten auf die richtige Motivation an-
kommt, schaffen wir optimale Rahmen-
bedingungen für unsere Mitarbeitenden. 
Von A wie Aktivitäten über W wie Wei-
terbildung bis Z wie Zusammenarbeit. 

Jede Menge Förderung – 
jede Menge Chancen
Eine Ausbildung bei uns bietet mehr 
als berufliche Qualifikation. Denn hier 
findest du nicht nur Aufgaben, die dich 
interessieren, sondern auch Vorgesetzte, 
die dich individuell fördern. Die Berufs-
bildner und Teamleiter der Helvetia Ver-
sicherungen sind Spezialisten in ihrem 
Fachgebiet und haben gelernt, ihr Wis-
sen und ihre Fähigkeiten systematisch 
weiterzugeben. Deshalb hast du nach 
der Ausbildung bei den Helvetia Versi-
cherungen sehr gute Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt.

Eine kaufmännische Ausbildung – 
die beste Basis für viele Berufe.
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Versicherungsgebiete

	 Krankenversicherung (kollektiv)
	 Krankenversicherung (Einzel)
	 Lebensversicherung (Einzel)
	 Lebensversicherung (Kollektiv)
	 Einzel-Leben
	 Kollektiv-Leben
	 Unfall-Krankenversicherung
	 Sachversicherung (Allgemein)
	 Sach- und Vermögensver-
	 sicherungen für Privatpersonen
	 Sach- und Vermögensver-
	 sicherungen für Gewerbe/KMU
	 Technische Versicherungen
	 Luftfahrtversicherung
	 Motorfahrzeugversicherung
	 Bauversicherung
	 UVG und UVG-Zusatz
	 Transportversicherungen
	 Rückversicherungen
	 Rechtsschutzversicherungen
	 Reiseversicherungen
	 Haftpflichtversicherungen 
	 (allgemein)

Jede Privatperson braucht Versiche-
rungen. Sie sind überall präsent und ma-
chen das Leben leichter. Wie sehr, zeigt 
sich immer erst im Schadenfall. Deshalb 
werden Versicherungsfachleute auch in 
Zukunft gebraucht. 
Das heutige Wirtschaftsleben ist ohne die 
Versicherung kaum mehr denkbar. Sie 
trägt unter anderem zum wirtschaftlichen 
Aufschwung von Unternehmungen bei, 
indem sie den Unternehmen grössere Ri-
siken abnimmt und diesen dadurch neue 
Investitionen ermöglicht. Dank ihrer Leis-
tungen werden grössere Störungen im 
volkswirtschaftlichen Ablauf vermieden 
und damit eine wirtschaftliche Stabilität 
erreicht.

Das Leben ist voll von Versicherungen.



Warum eine Versicherungslehre eine ver-
nünftige Entscheidung ist? Ganz einfach. 
Weil sie alles bietet, was dir in deinem 
späteren Berufsleben Vorteile bringt: auf 
der einen Seite solides Grundwissen 
und -können im Bereich Versicherungen, 
auf der anderen Seite viele Möglich-
keiten, dich im Anschluss an die Lehre 
zu spezialisieren: als Aussen- oder In-
nendienstmitarbeiter/-mitarbeiterin, Ver-
sicherungsexperte/-in oder Immobilien-
fachmann/-frau.

Eigene Verantwortung – 
eigene Erfahrungen
Mit der kaufmännischen Lehrlingsausbil-
dung erhalten Lernende Verantwortung 
und Planungsfreiheit. Selbstständiges 
Denken ist Trumpf, von Anfang an. Das 
heisst, viele Möglichkeiten, Eigeninitiati-
ve zu entwickeln -- bedeutet aber gleich-
zeitig, dass du bei auftauchenden Fragen 
jederzeit einen Ansprechpartner hast.

Das KV-Lehrmodell garantiert partner-
schaftliches Lehren und Lernen. Das gibt 
dir Verantwortung in Schule und Betrieb, 
du gestaltest deinen Ausbildungsalltag 
also aktiv mit und hast Einfluss auf die 
einzelnen Arbeitsabläufe. 

Mit einer Versicherungslehre in eine 
qualifizierte Zukunft.
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M-Profil (3 Jahre)
Berufsmatura

4 Wochen Schulblock
2 Tage Berufsschule

		
2 Tage Berufsschule

	
2 Tage Berufsschule 
Sprachaufenthalt

B-Profil (3 Jahre)
Basisbildung

1. Lehrjahr	
4 Wochen Schulblock
2 Tage Berufsschule

2. Lehrjahr
1.5 Tage Berufsschule

3. Lehrjahr	
1 Tag Berufsschule

E-Profil (3 Jahre)
Erweiterte 
Grundausbildung
	
	
4 Wochen Schulblock
2 Tage Berufsschule

2 Tage Berufsschule

1 Tag Berufsschule

Variante eines Schulmodells von Basel-Stadt, je nach Kanton kleine Änderungen.

Die Lehrlingsausbildung der Helvetia 
Versicherungen folgt einem bewährten 
Konzept. Im Wechsel von Schule, be-
trieblicher Praxis und Kursen zu Spe-
zialthemen findest du Gelegenheit, dei-

ne Stärken zu entwickeln und an deinen 
Schwächen zu arbeiten. Dabei stehen 
dir erfahrene Berufsbildner und Ausbil-
der zur Seite, die dich mit Rat und Tat 
unterstützen.

Abwechslungsreich und spannend.
Die verschiedenen Schulmodelle.

Die drei Lehrjahre auf einen Blick: die verschiedenen Varianten der 
kaufmännischen Grundausbildung



So viel Berufspraxis wie möglich
Zeigen, was in dir steckt. Dazu hast du 
bei Helvetia Versicherungen täglich Ge-
legenheit. Ob im regelmässigen Kun-
denkontakt in einer unserer vielen Ge-
neralagenturen oder in verschiedenen 
Abteilungen unseres Hauptsitzes, wo du 
das gesamte Tätigkeitsfeld eines grossen 
Versicherungsbetriebes kennen lernst. 
Dazu gehören auch versicherungsnahe  
Bereiche wie Finanzen, Informatik, Aus-
bildung und Logistik.

Die Mischung aus Schule, Betrieb und Seminaren.
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A-Profil (2 Jahre)
BüroassistentIn	

1. Lehrjahr 
1 Tag Berufsschule
		
2. Lehrjahr 
1 Tag Berufsschule

Die Helvetia Versicherungen bieten für 
motivierte und engagierte Schulabgän-
gerInnen auch die A-Profil-Lehre an. Wir 
erwarten von einem A-Profil-Lernenden 
«Biss und Perspektive» nach erfolgreicher 
Prüfung auch den B-Profil Abschluss zu 
erlangen.
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Im zweiten und im dritten Lehrjahr ar-
beitest du bereits auf vorgegebenen 
Spezialgebieten, die du bei Gefallen 
vertiefen kannst. Mit der Fortsetzung der 
fachlichen Grundausbildung gewinnst 
du Einblicke in die Methodik des Versi-

cherungswesens und kannst deine neu 
gewonnenen Erkenntnisse auch in ande-
ren Teilgebieten einsetzen.Wofür du dich 
auch nach deiner Lehre entscheidest, di-
ese Kenntnisse geben dir in vielen Belan-
gen einen entscheidenden Vorsprung.

Bei uns gelernt – privat genutzt.

Allgemeine Arbeitsgebiete
Einführungskurs 
in die KV-Lehre

1. Lehrjahr

Fachgebiete Lagerwoche

2. Lehrjahr

Fachgebiete Lehrabschlussprüfung
Mai/Juni

Vorbereitungswoche auf 
Lehrabschlussprüfung

 Februar

3. Lehrjahr



Eine Lehre ist das ideale Sprungbrett für 
deine Karriere. Weiterführende Schulen 
und Hochschulen bieten dir zahlreiche 
Möglichkeiten, nach der Lehre ein Auf-
baustudium zu machen. Mit dem Errei-
chen des eidgenössischen Fähigkeitsaus-
weises stehen dir viele Wege offen, zum 
Beispiel:

	 Kaufmännische Lehre mit 
	 Berufsmaturitätsausweis in einem 
	 Zusatzjahr
	 Fachhochschule
	 Diverse andere Weiterbildungs-
	 möglichkeiten mit eidgenössischem 
	 Fachausweis

Spezielle, von Helvetia 
Versicherungen unterstützte 
Lehrgänge

	 Finanzplaner mit eidgenössischem 
	 Fachausweis IAF
	 Eidg. dipl. Finanzplanungs-
	 experte IAF
	 Eidg. dipl. Versicherungs-
	 fachmann/-frau
	 Sozialversicherungsfachleute mit 
	 eidg. Fachausweis
	 Eidg. dipl. Sozialversicherungs-
	 experte
	 Eidg. dipl. Pensionsversicherungs-
	 experte

Auf das Danach kommt es an –
die Lehre als Karrieresprungbrett.
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Wenn du gerne mit netten Menschen 
zusammenarbeitest und in einem dyna-
mischen Team etwas bewegen willst, soll-
test du dich bei uns bewerben. Denn eine 
Lehre bei Helvetia Versicherungen bringt 
dich weiter: fachlich und persönlich.

Was wir von dir brauchen? Ein Bewer-
bungsschreiben, deinen Lebenslauf mit 
Foto sowie Zeugniskopien der letzten 
vier Semester. Wir freuen uns jedenfalls 
schon jetzt darauf, dich kennen zu ler-
nen. Weitere Tipps zum richtigen Bewer-
ben findest du auf unserer Homepage 
unter: www.helvetia.ch

Zeig dich von deiner besten Seite –
bewirb dich bei der Helvetia.
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Weitere Informationen zur Lehrlingsausbildung gibt es bei

Mario Lutz
Leiter Nachwuchsmanagement Schweiz
St. Alban-Anlage 26, 4002 Basel
T 058 280 10 94
mario.lutz@helvetia.ch

Simone Müller
Assistentin Nachwuchsmanagement Schweiz
St. Alban-Anlage 26, 4002 Basel
T 058 280 22 96
simone.mueller@helvetia.ch

Manuela Bartel
Assistentin Nachwuchsmanagement Schweiz
Dufourstrasse 40, 9001 St. Gallen
T 058 280 22 95
manuela.bartel@helvetia.ch



Helvetia Versicherungen
St. Alban-Anlage 26, 4002 Basel
T 058 280 1000 (24 h), F 058 280 1001

Dufourstrasse 40, 9001 St.Gallen
T 058 280 5000 (24 h), F 058 280 5001

www.helvetia.ch
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